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als Nachschlagebuch eistet gute Dienste, zumal alle irgendwıe bedeu-
tenden Persönlichkeiten wenigstens kurz gewürdigt SINd 1eS gilt beson-
ders auch Von den Vertretern kath Eıteratur, WAas umsomehr Z be-
grüßen Ist, als dıe nıcht katholischen Werke hier große ] ücken zeigen.uch dıie Dııchter aus dem Benedi1i ktinerorden und dessen Klöstern
iinden gerechte un befriedigende Darstellung: St Gallen, Fulda, Einsiedeln,Reichenau, Murbach, Ebersberg und Michelsberg. Frzbischof Trabanus
Maurus, die verschiedenen Ekkeharde, Nöotker der Stammler und Notker IM4
A seiner Verdienste die deutsche Sprache Teutonikus genannt,Abt Wiıllo, der schon VOT Luther Teile der Schrift 1m deutschen Sprach -gelst übersetzte, Iinden ebenso Erwähnung WwIe die NeUueren und CUC-
sten Benediktinerdichter, Simon Rettenbacher, Thimotheus Kranich,.aurus Carnot, Ansgar Pöllmann, 1US Zingerle und LeO Fischer. Die Del-
gegebenen Dichterbildnisse sind sehr hübsch. Alles in allem eın schönes
Werk

alzburg. artın Feichtlbaugr.
Im Lande der Morgenstille. keiseerinnerungen an Korea. Von Abht

Norbert Weber Mit Farbentafeln nach Lumiere-Aufnahmen des Ver-
fassers, Vollbildern mit 279 Abbildungen im ‘vext, SOWIeEe mi1t einer
arte. Verlag arl Seidel, München 1915 XII un: 466Miıt Wehmut nımmt der Kulturfreund dieses schöne Werk ZUrTr Hand
Vorläufig SsiInd alle Beziehungen, die deutsche Tatkraft mıiıt den Kulturvöl-
ern des fernen Ostens anknüpfte und vertiefen hoffte, auf lange eıt
abgerissen, die spärlichen, aber vielversprechenden Blütenansätze konnten
sich nıcht entfalten. och bıtterer wird die Wehmut beim Freund der Mis-
sionen sein, dem die fernen Ostasiaten, als 1m Todesschatten des Heiden-
{ums sıtzend, das 1efste e1d abringen, Der hochwürdigste Verfasser
Recht, diese Reisebilder AaUus Korea sammeln, denn nıcht ange mehr,
und Koreas alte Kultur wird unter den RKädern der jJapanisch-materialistischen
Gleichmacherei verschwunden SeIN. Der Verfasser führt recht anschau-
ich in Kapıteln Urc das and Königsgräber und Kaiserpa-
äste, Tempel und Werktätten, einsame (iräber und stille Klöster, Städte
und Dörfer, die oldminen und Bärenwälder des Nordens werden In Wort
und ild vorgeführt. Natürlich fehlen die Szenen des anziehenden,
patriarchalischen Famılien- und Volkslebens nicht, Ww1e auch den Leser
Züge heroischer Glaubensstärke ıunter den koreanischen rısten erbauen.
Zum Schlusse ein hochwichtiges un ausführliches Kapıitel über die kolo-
nialpolitische Bedeutung der Missionen, dessen CGjedanken in die weıtesten
Kreise dringen ollten Das uch ist sehr interessant und gefällig geschrie-
ben und freut sich der Gefertigte, der mehrere onate iın orea, speziell
in der Abtei St Benedikt der bayrischen Missionskongregation on St (Otti-
1en eou zugebracht, das schöne Werk des Mochwürdigsten Abtes
schon deshalb sehr empfehlen können, e1]l durchaus nicht ZAUET.: ite-
rarıschen utzendware Von Reisebeschreibungen gehört, sondern mit sıcht-
lichem Ernst und begrüßenswerter 1€e. /AE Wahrheit durchgearbeıtet und
geschrieben Ist, ohne daß e1 der gemütlichen Reiseepisoden entbehrt.
Die zahlreichen reizenden Bilder aus dem koreanischen Volksleben, die
entzückenden Kindertypen, die packenden Landschaften, die herrlichen far-
igen Tafeln machen das Werk einem Unikum in seliner Art un
einem prächtigen Gieschenkwerke VON dauerndem Werte.

Nochmals @1 ÖNn 1r Dallz besonders auf das Kloster Bbene-
dıkt aufmerksam gemacht, ich wahrhaft brüderliche Aufnahme und
Pflege gefunden. Denke heute noch den lıebenswürdigen Herrn Ab:t,
SOWwIe an jeden einzelnen der DPatres und Brüder m1 den (jefühlen aufi-
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richtiger HNankbarkeit zurück. F ist hıer nicht der VYlatz über die vielseitige
Tätigkeıt der eifriıgen Benediktiner-Missıionäre 1 fernsten sten S12
chen, aber nicht kann ich unterlassen, 1 Anblıick der materiellen Dürf-
tigkeıit der dortigen Mıiıssion allen Freunden der Benediktiner, allen Freun-
den der Missıon bewegten erzens zuzurufen: Vergesset die Benediktiner-
mission in Korea nicht!

Krems Petrus

Medaillen und Müinzen ım Dienste der eligion, iın Beitrag
christliıchen Volkskunde VO  am Bernhard üller Berlin-Friedenau 015
Selbstverlag des Vertfassers (Wilhelmshöherstraße 24)

Seit längerem schon i1st dıe relig1öse Weihemünze in das CGjebiet der
Forschung einbezogen worden. Fın Bewels dafür ist dıe vorliegende
Schritt DIie ersien Seiten siınd der Geschichte der Weihemunzen nd e1IN-
gem leıtenden (irundsätzen hbel der nlegung einer Münzensammlung RC
widmet Nach einer Würdigung der Medaille 1m christlichen Altertum und
Mittelalter geht der Verfasser FARGM relig1ösen Medaıille 1m besonderen über
Wır sehen Wallfahrts- un Weihemünzen, Stadtmünzen mi1t Bıldern VON
Heılıgen, ebenso Münzen, die geprägt worden SINd, 111 dem Vertrauen auf
die helfende Ta der Heilıgen in mancherlel Nöten Ausdruck verlel-
hen Mit Recht Dleibt dıe Wahl auf dıe deutsch sprechenden (jebiete be-
schränkt, daß möglıch 1St, be1 den einzelnen Medaillen kurze Angaben
über den Wallfahrtort, bezw. über den Heıiligen beizugeben e1ite AÄn-
dreas Avellinus Nov Den Schluß bıldet ach einer Bespre-
chung der Bruderschafts- un Geschichtsmedaillen SOWL1E der St Ulrichs-
kreuze eın kurzes Kapitel ber die Medaıille 1n der christlichen uns der
Neuzeit.

Durchblättern WTr das Büchlein nıt Rücksicht auft den Benedikt
und seinen rden, tinden WIr das Benediktuskreuz Örter, bel
Adelwang und bel den Münzen a1l7 den hl Vıtus Der Verifasser widmet
dem Benedikt noch 7We] Abschnitte besonders: ZUEFSE ıhn als
Krankheitspatron bespricht (Seite Vierzehnheiligen WAarTr (isterzienser-
kloster ; damıiıt erklärt sich das Vorkommen der h1 Benedikt und Bernhard
auf dA1esen Medaıiıllen VOIN selbst), un ann be]l der Darbietung der Jubı1-
liumsmedaille ON Montecass1ıno. Hıezu ist vergleichen IDom Prosper
Gueranger: Bedeutung, Ursprung und Privilegien der edaıille oder des
Kreuzes des Vaters Benedikt (Einsiedeln 1880, Benziger), SOWI1e Studıen
un Mitteilungen 1915, 543 ort Iindet sich auch ine Erklärung des
Zachariaskreuzes, die 1m vorliegenden Büchlein € außerdem muß CS in
der etzten /eıle heißen: (jJanz besonders
hervorzuheben SINd die vielen, durchwegs vorzüglichen Abbildungen Ea
1 ext und auf Tafeln) So übersichtlich das Büchlein durch seine E1n -
teilung nd sein amen- und Sachregister IS dürfte sıch doch
empfehlen, dıe vielfach im ext zerstreute Literatur sammeln und den
nfang tellen Außerdem ollten der Vollständigkeit el manche
Namen Z gegeben werden, Christoph Bernhard (038| Galen,
Fürstbischof ON Münster, oder S 59 der Name Johann Turzo Sallz
jehlt ; gerade bel den Munzen hätte auch ine Beschreibung der W appen
großes Interesse gefunden.

Schäfitlarn Augustin Ulrıch

Zum /Obdjährigen Todestage des seligen Hroznata, des Gründers der
Klöster zepl und Chotieschau. eCitrage A Geschichte des $111es
‘FeDp ' Herausgegeben VO  —; Mitgliedärn des Stittes kepa und I1


